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für ein schönes

Wochenende

Bissendorf-Wietze. Als sich Pastor
Thorsten Buck 2017 um die Pfarr-
stelle bei der St.-Michaelis-Kir-
chengemeinde Bissendorf be-
warb, hätte er sich nicht vorstellen
können, ein paar Jahre später eine
Kirche abwickeln zu müssen.
„Wenn ich das gewusst hätte, hätte
ich das vielleicht nicht gemacht“,
sagt er. Doch nun ist es amtlich.
Die Christophoruskirche in Bis-
sendorf-Wietze wird am 29. Sep-
tember entwidmet.
Jetzt informierte Buck zusam-

men mit Katrin Möhlecke vom
Kirchenvorstand und dem Super-
intendenten des Kirchenkreises
Burgwedel-Langenhagen,DirkJo-
nas, die imAltarraumversammel-
ten Einwohner über die Entschei-
dung.
Dort herrschte erwartungsvolle

Spannung. Dass mit ihrem Got-
teshaus etwas passieren würde,
passieren müsste, war allen klar.
Die nun ausgesprochene Tatsache
aber wirkte auf viele schockie-
rend. Vorwürfe wurden laut, man
habe bei der Verteilung vonSanie-

rungsmitteln Bissendorf-Wietze
zugunsten von Bissendorf ver-
nachlässigt.Dochgibt es inZeiten
knapper Kassen eben auch in der
evangelischen Kirche einen
Zwang, Prioritäten zu setzen.
Die Christophoruskirche war

1968 eingeweiht worden. 1983
wurde eine neue Ölheizung ein-
gebaut. Die hat jetzt imApril 2023
endgültig den Geist aufgegeben.
Die Kirche ist seit Jahren sanie-
rungsbedürftig.
Schon 2012 waren diverse not-

wendige Baumaßnahmen emp-
fohlen worden, etwa die Däm-
mung von Keller und Außenwän-
den, der Austausch von Fenstern
undTüren – und schon damals ei-
ne Erneuerung der Heizungsan-
lage. Doch fehlte das Geld. „Wel-
che Gebäude kann sich Kirche
noch leisten? Das ist keine ganz
neue Frage“, versuchte Pastor
Buck die Problematik zu verdeut-
lichen. Lange suchten Kirchen-
kreis und Kirchengemeinde nach
einer Lösung für die Nachnut-
zung, auch gemeinsam mit dem

Ortsrat. Der hatte sich eine Kita
gewünscht. Doch dafür habe die
Gemeinde Wedemark keinen Be-
darf gesehen, so Buck: „Dasmuss
man das erst mal so hinnehmen.“
Auch die Idee eines Dorfgemein-
schaftshauses sei für die Gemein-
de nicht finanzierbar gewesen.
„Wir wünschen uns eigentlich ei-
ne Nutzung in einem sozialen
oder diakonischen Kontext, etwa
im Bereich Seniorenwohnen oder
Pflege“, sagte Buck.
Die Kirchengemeinde nahm

Kontakt mit mehreren größeren
Anbietern auf, für die der Stand-
ort aber nicht infrage kam.
Schlechte Verkehrsanbindung
und fehlende Infrastrukturwären
nicht nur für potenzielle Bewoh-
ner problematisch, sondern auch
fürMitarbeiter unattraktiv, erklär-
te derPastor. „Wirmüssen eher an
kleinere Träger denken“, so Buck.
„Wir hoffen immer noch, dass da
etwasmöglich sein könnte.“
Wichtig ist den Einwohnern

auch das Schicksal des Glocken-
turms, der 2018 mit Spendenmit-

teln errichtet wordenwar. An ihm
hatte sich so etwas wie das kultu-
relle Zentrum des Dorfes ent-
wickelt, mit kleinen Festen und
Jazzkonzerten.
Der Turm solle erhalten blei-

ben, versicherte Superintendent
Jonas. Ob an diesem Standort
oder an einem anderen, blieb hin-
gegen offen. Ein Standort für den
Glockenturm, an dem er nicht
läuten könne, wäre vielleicht nicht
der richtige, meinte Buck.
Von Ortsbürgermeister Daniel

Leide (CDU) kam die Idee, ob
man nicht ähnlich wie in Brelin-
gen eine Art Genossenschaft
gründen könnte, die zumindest
Teile derGebäude etwa als Kultur-
zentrum nutzen könnte. Dem ge-
genüber zeigte sich der Superin-
tendent durchaus offen. „Sobald
Menschenmit IdeenundKonzep-
ten kommen, freuen wir uns.
Aber es muss wirtschaftlich trag-
fähig sein.“ So käme als letzte Al-
ternative auch der Abriss des Kir-
chengebäudes für eine Wohnbe-
bauung infrage.

Christophoruskirche nicht zu retten

Wird entwidmet: die Christophoruskirche in Bissendorf-Wietze.

Entwidmung desGotteshauses am 29. September/Nachnutzung noch offen

Fahrer türmt
Mellendorf. Am Freitag hatte eine
Autofahrerin ihren Opel Corsa ge-
gen 11.30Uhr auf demParkplatz an
der Bahnhofsapotheke in Mellen-
dorf, Wedemarkstraße 86, abge-
stellt. Als sie nach etwa 15Minuten
zurückkam, entdeckte siemehrere
Beschädigungen an ihremWagen.

Sowaren offenbar die Beifahrer-
tür und der rechte Außenspiegel
von einem Fahrzeug beim Ein-
oder Ausparken touchiert worden.
Die Schadenshöhe schätzt die Poli-
zei auf 500 Euro. Die Ermittler lei-
teten ein Verfahren wegen uner-
laubten Entfernens vom Unfallort
ein. Zeugen werden gebeten, sich
unter Telefon (0 51 30) 97 70 zu
melden.

Fahrt ins Blaue
Hellendorf.DerOrtsratHellendorf
veranstaltet am Donnerstag, 6. Ju-
li, wieder seine Fahrt ins Blaue für
Hellendorfer Senioren. Treffpunkt
ist um 11.30 Uhr an der Hellendor-
ferSchule,Rückkehrgegen 18Uhr.
Für die Überraschungsfahrt wird
um einen Unkostenbeitrag von 25
Euro gebeten. Die Fahrt ist auch
gut geeignet für Senioren mit ein-
geschränkterMobilität. Anmelden
können sie sich bis allerspätestens
2. Juli bei LindyBötel unterTelefon
(0 51 30) 26 83.

Infonachmittag
Wennebostel. Der Infonachmittag
des SoVD-Ortsverbandes Wede-
mark wurde auf Donnerstag, 22.
Juni, verlegt, Treffen ist im Gast-
haus Bludau in Wennebostel um
16.30Uhr.

Musizierstunde
Wedemark. Die Musikschule We-
demark lädt alle Interessierten
ganz herzlich zur nächsten Musi-
zierstunde ein. Am Dienstag, 20.
Juni, um 18Uhrwerden imForum
des Campus W in Mellendorf
Schülerinnen und Schüler musi-
zieren. Die Besucher können sich
dabei unter anderem auf Klavier-
stücke und Solo-, sowie Chorge-
sang freuen. Der Eintritt ist frei.

Mellendorf. Bereits am vergange-
nen Freitag gegen 17 Uhr waren il-
legale Spendensammler auf dem
Parkplatz der Lebensmittelmärkte
Aldi und REWE am Burgweg un-
terwegs. Die vier Personen seien

Eine bekannte
Betrugsmasche

gerade mit einem Audi mit Duis-
burger Kennzeichen davongefah-
ren. Ein 73-jähriger Wedemärker
war auf die Gruppe von insgesamt
vier Männern aufmerksam gewor-
den,weil diese vermeintlich fürbe-
hinderte Kinder sammeln wür-
den. Interne Recherchen ergaben,
dass das DU-Kennzeichen am
Freitag beim REWE-Markt in
Isernhagen amLohnerWeg aufge-
fallen sei.DieÜberschrift der Liste
ist vom Wortlaut bereits als Be-
trugsmasche bekannt. Die drei zu
beschreibendenMänner – der vier-
te saß imWagen–warenzwischen
20 und 25 Jahren alt, hatten
schwarzeHaare undwaren beklei-
det mit kurzen Jeanshosen sowie
schwarzen oder weißen T-Shirts.
Geschädigte und Zeugen werden
gebeten, sich mit der Polizei Mel-
lendorf unter (05130) 97 70 in Ver-
bindung zu setzen.

u Maler- und Tapezierarbeiten
u Senioren-Renovierservice
u Bodenbelagsarbeiten
Kauroff Malereibetrieb GmbH
Niedersachsenstr. 32 B
30853 Langenhagen
J 0511-77 12 22 · www.kauroff.de

Die Malermeister Jan

und Marco Kauroff

freuen sich auf Ihren
Anruf !

seit 25 Jahren

Elektromeister
Mellendorf · Wedemarkstr. 32
Tel. (05130) 58 69 10
oder (0172) 5 44 03 11
Mail: elektropluschke@htp-tel.de

• Fachbetrieb für senioren- und
behindertengerechte Elektrotechnik

• Beratung, Planung und Ausführung
sämtlicher Elektroarbeiten

• Verkauf von Elektro-Haushaltsgeräten

GGT DEUTSCHE
GESELLSCHAFT FÜR
GERONTOTECHNIK®

Ladenöffnungszeiten
nach telefonischer

Absprache!

vonHirschheydt
B u c h h a n d l u n g

Bücher · Schulbedarf
Schreibwaren
Geschenke

Wedemark-Mellendorf
AmLangen Felde 5-7

Tel. (05130) 54 66

www.buchhan
dlung-

hirschheydt.de
oder online best

ellen:
oder online best

ellen:

Zuverlässiger Service,
der sich auszahlt!
Wedemark, Lindwedel und Großburgwedel (4–40 cbm)

Telefon: 0 51 30 – 80 80 · Telefax: 0 51 30 – 73 16

Geranien-Busch

Brelinger Str. 11 • Mellendorf

Stück

10 €
17,99 €

ELZE WENNEBOSTEL BURGWEDEL

Jeden DienstagJeden Dienstag

2020 %%
Rabatt auf WurstRabatt auf Wurst
aus unserer Frischethekeaus unserer Frischetheke

Hotel & Restaurant
Neustadt/Mariensee, Tel. 05034-1844
www.hochzeitsmeisterei.de
Restaurant ab 18.00 Uhr geöffnet
Di. + Mi. Ruhetag, So. ab 11.00 - 14.00 Uhr geöffnet

Jeden Sonntag
KALT-WARMES BRUNCH-BUFFET
inkl. alkoholfreier Getränke, Säfte sowie Kaffeespezialitäten 29,99 € p.P.

Ab 11:00 Uhr bis 14:00 Uhr
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